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 Schimmel, Bläue. 
” �=ugelassen für diverse  Holzwerkstoff-  
 platten in aussteifenden Anwendung en  
 (Alternative zu G-Platten). 
�
BORACOL 10Rh ist zugelassen für den 
vorbeugenden Holzschutz (Iv, P) von Sperrholz-, 
Furnierschichtholz- und Mehrschichtplatten für 
aussteifende und tragende Anwendungen. Durch 
eine Oberflächenbehandlung mit BORACOL 10Rh 
können die Platten für Bereiche einschließ-lich der 
Gefährdungsklasse 2 gemäß DIN 68800-3 
eingesetzt werden. Das Produkt ist auch für 
Vollholzprodukte zugelassen. 
 

Gleichzeitig wirkt das BORACOL 10Rh auch gegen Schimmel- und Bläuepilze (Abbildung 1). 
Bevorzugt kann Das Produkt für den Schutz von Dachüberständen aus Holzwerkstoffplatten verwendet 
werden. Das gebrauchsfertige Produkt kann auf die Oberflächen gestrichen oder gesprüht werden. 
  
Die Anwendung als vorbeugender Holzschutz von Holzwerkstoffen für tragende und aussteifende Anwendungen ist 
patentrechtlich geschützt. 
 

 

Eigenschaften 
Wirkstoff:  
Borsalze (Dinatriumoctaborat-tetrahydrat) 10%, 
Benzalkoniumchlorid 2% 
Glykole als Diffusionshilfsstoff, Wasser als Lösemittel. 
Die Zusammensetzung gewährleistet hohe Eindringtiefe in 
die Materialien. Die Wirkstoffe sind wasserlöslich, daher 
sollten die behandelten Flächen nicht der direkten 
Bewitterung ausgesetzt werden.  

Anwendung  
Streichen oder Spritzen (Sprühen): 
150ml/m² (vorbeugend, 1-2 Anstriche) 

Beschichtung  
Unbewittert: Nur mit Öl/Lösemittelbasierten Systemen, da 
die Aushärtung wasser-basierter Systeme beeinflusst 
werden kann. Probeanstrich vornehmen. Auf biozide 
Ausstattung der neu entstehenden Oberfläche achten. 

(Versuch der MPA Bremen, M 7000-04, Exposition im Labor in Anlehnung an DIN EN 846 bei >90% r.h. ) 

Gesundheitsschädlich beim Verschlucken. 10Rh sicher verwenden. Vor Gebrauch stets 
Kennzeichnung und Produktinformation lesen. 


